
E ^ on der k. k. vereinigten Einlösungs - und Tilgungs « De¬
putation wird bekannt gemacht , daß nach der Vorschrift
des 6 . Paragraphs des höchsten PatenteS vom 20 . Hor-
nung l. I . folgende Realitäten am 17 . Julius l . I . durch
öffentliche Versteigerung zu den gewöhnlichen Feilbie-
thungsstundm werden veräußert werden:

Der auf r00000 fl . in Einlösungsscheinen geschätz¬
te Lilienfelder -Freyhof allhier in der Wechburggaffe Rr.
964 UNd

L . Das auf Z63 oo fl. in Einlösungsscheinen geschätzte
Stift Zwettler Haus in der Stadt Nr . 369 nächst Maria-
Stiegen . Die Schätzungen beyder Realitäten sind zum
Ausrufspreise , die eingehenden Kaufschillinge aber zur
Tilgung des Papiergeldes bestimmt . Die Steigerungsan-
bothe werden auf gleiche Art nur in der Valuta der Ein¬
lösungsscheine , oder fünffach in Bancozetteln verstanden
und angenommen.

Der Lilimfeldcrhof ist vier Stockwerk hoch , mit ei¬
nem gewannen guten Ziegeldache . Die HauMorrte des
Gebäudes zählet in jedem Stockwerke von Seite der Weih«
burggaffe n Fenster , von Seite des Lilievgäffels io
Fenster.

Die Einfahrt ist sehr bequem . Unter der Einfahrt
rechts und links sind zwey Quartiere , dann rechter Hand
der eigene gesperrte Eingang , und eine Stiege zur Präla¬
ten - Wohnung . Weiter vorwärts eine breite Hauptstiege,
welche zu den Wohnungen von 6 ZinSparteyen , dann über
den großen Hof rückwärts rechts eine Schneckenstiege , wel¬
che zu den Wohnungen von 6 Zmsparteyen führet . DaS
ganze Gebäude enthält an Zimmern und Kammern 106
Drücke. Ein sehr schöner geräumiger Hof, nebst drey kiel-



neu Seitenhösen bildet ein regelmäßiges Viereck . Zu bey¬

den Seiten bestehen Brunnen , wovon der links stehende

Pumpen - Brunn sehr gutes Wasser hält ; die Röhren des

rechts stehenden wurden vor einigen Jahren abgegraben,

können aber mit geringen Kosten wieder hergestellt werden.

Ferner sind in diesem Hofe fünf große Wager schu-

pfeu , wo nöthigenfallö in einer Schupfe zwey Wägen Platz

haben.
In einer jeden dieser Schupfen befindet sich auch eine

Kalkgrube . Die Wallungen , welche m - merklich tief .liegen,

bestehen auf , 6 Pferde . Die nöthigen feuersicher » Heuge-

wölber und Hafervorrathskammern sind für jeden Stall

abgesondert vorhanden .. Eine hinlängliche große Dung-

grübe ist an einem den Wallungen bequemen Orte ange¬

bracht.
Die Keller , wozu drey Eingänge führen , sind zwey

Stockwerke , die
'
Holzgewölber ein Stockwerk unter der Er¬

de . An verschiedenen tauglichen Orten sind Ablässe in die

Keller , uns Abwürfe in die Holzgewölber angebracht.

Die Eisgrube , welche bisher immer gefüllt wird,

ist sehr brauchbar und hat einen eigenen Ubwurf.

UeberhMpt ist dieser Freyhof , da kleine Reparatu¬

ren nie verabsäumt wurden , sowohl in den Mauer - als

Holzwerke,r in dem besten Bauzustande ; auch haften auf

denselben keine ungewöhnlichen Daera.

Das zum Stadt Wiener Grundbuchs steuernde

Stift Zwettler Haus enthält:

Unter der Erde einen Keller auf hundert Ei¬

mer Wein , rmd in dem ferneren Raum desselben die er¬

forderlichen Holzbeßältmsse.

Zu ebener Erd e, die in einem Zimmer , Küche

und Holzlags bestehendeHausmeisterswohnung , dann eine



Wohnung aus die Gasse mit drey Zimmern sammt Hokzge,

wölbe und Boden , in welcher sich mit gutem Bortheil«

Verkaufs - Gewölber zurichten lassen , und eine StakusiK

auf sechs Pferde , sammt Heu - und Wagen - Remise.

Zm ersten Stocke eine Wohnung auf die Gaffe

mit vier Zimmern , Boden und Holzgewölb , und eine

Wohnung in den Hof mit drey Zimmern , Vorhaus , Küche

und Holzlage.
Im zweyten Stocke eine WohnungaufdieGas¬

se mit fünf Zimmern , Holzgewdibe und Boden ; dann eine

Wohnung in den Hof mit drey Zimmern , BorhavS , Kü¬

che , Holzlage und Boden.

Zm dritte« Stocke eine Wohnung aufyieGas¬

se von fünfZimmern , Küche , Boden und Holzgewölbe;

dann eine Wohnung in den Hof von drey ZimmpkU , Vor¬

haus , Küche , Boden und Holzgewölbe.

Es bestehet mit keiner Partey ein Miethcontract,

oder fsrMges ymMMiches Anverftändniß.

Das ganze Gebäude ist sehr solid gebaut , und im

besten Zustande . Die Dachurrgen haben einen kleine » Flä¬

cheninhalt , und sind gut conservirt.

Zum Anböthe werden alle jene zugelassen , welche

vermöge der Landesverfassung hierzu geeignet sind . Kauss-

werber habe » sich an dem oben angezeigten Lage in dem Ge¬

bäude der k. k. EinlösungS - undLilgungs - Deputation hier

am Dominikaner - Platze um 9 Uhr Vormittags einzusinken,

und sich im zweyten Stocke im Rathssaale melden zu las¬

sen , woselbst such das mit io vom Hundert des Ausrufs-

preiftS bestimmte Reugeld zu Handen des Deputations¬

Ausschusses zu erlegen ist.
Die zur Grundlage des Versteigerungs - Actes die¬

nenden Bedingnisse , so wie die Beschreibung und der An-



schlag der verkäuflichen Realitäten , dann das Verzeichnis
der Ablöfungöstücke können vorn Lage dieser Anzeige an
zufangen, z« den gewöhnlichenAmtsstunden in derDeputa-
tioaS - Registratur eingesehen werden.

Wien den 4» Turnus 11.

Bon der k. k. vereinigten EinlösungS- und
Tilgungs -Deputation.

Rudolph Grafv . Wrbna,
Präsident , und erster Deputirtcr aus dem Kö¬

nigreiche Böhmen.

Joh . Graf v. Brandis,
Präsidenten - - Stellvertreter und Deputirter aus dem

Herzo- thume Steyermark.

Gottl. Freyh. v. Anker-Hofe«,
Depurittrr aus dem Herjv- thume Käruthem
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